
WÄRMEPUMPEN
MYTHEN & WAHRHEITEN 
Nutzungsbedingungen, 
Auslegung, Kosten und Förderung

Jürgen Sabeder

19:00 Uhr
24.09.2024

Workshop

Quelle: freepik.com



Inhalt

25.09.2024

Jürgen Sabeder

S. 2

Wärmepumpen

Begrüßung

Kurzvorstellung Klimaschutzagentur

• Pflichten nach Gebäudeenergiegesetz 2024

• Zukünftige Energiepreise

• Funktionsweise und Wärmequellen

• Leistungszahlen und Stromverbrauch

• Abschätzung zur Auslegung und Betriebsweise

• Kosten und optimale Nutzungsbedingungen

• Optimierung der Betriebsbedingungen

• Alternative Heizsysteme als Erfüllungsoption nach GEG 2024

• Sonstige Heizsysteme und Ergänzungen

Förderung

Links



Klimaschutzagentur 
Wiesbaden

25.09.2024

Jürgen Sabeder

S. 3

Über uns

neutral

unabhängig

für Wiesbaden 

und Region



Themen

25.09.2024

Jürgen Sabeder

S. 4

Über uns



Energiepreisentwicklung

25.09.2024

Jürgen Sabeder

S. 5

Wärmepumpen - Alternative zu Gas und Öl

Es ist darauf hinzuweisen, dass die 

Entwicklung der Kostendaten für die 

Energiepreise schwer zu prognostizieren ist. 

Quelle: Energiepreisentwicklung im begleitenden GEG-Gutachten, Stand März 2022 
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Wärmepumpen - Alternative zu Gas und Öl

Quelle: VZBV

• Ab 2024 muss jede neu eingebaute Heizung zu 65 Prozent mit Erneuerbaren Energien 

betrieben werden

In Neubaugebieten direkt ab 1. Januar 2024

Bestehende Gebäude haben längere Übergangsfristen

- Die Heizung funktioniert oder lässt sich reparieren => kein Heizungstausch notwendig 

Ausschließlich neue Gas- und Ölheizungen können weiter eingebaut werden: 

- Übergangsweise bis zu 5 Jahren (Gas-Etagenheizungen 13 Jahre)

- bis die kommunale Wärmeplanung vorliegt - spätestens Juni 2028 in Wiesbaden

Wenn Anschluss an ein Wärmenetz absehbar ist => Übergangsfrist von bis zu zehn Jahren

Neue Gas-und Ölheizungen müssen ab 2029 einen wachsenden Anteil an Erneuerbaren 

Energien wie Biogas oder Wasserstoff nutzen 

2029:   mindestens 15 Prozent; 2035:  mindestens 30 Prozent

2040:   mindestens 60 Prozent; 2045: 100 Prozent



Erfüllungsoptionen nach GEG

25.09.2024

Jürgen Sabeder

S. 7

- Wärmepumpe

- Hybridsysteme mit Wärmepumpe, Solarthermie, Biomasse

- Biomasseheizung (mit Solarthermie)

- Elektroheizung mit Kessel, Nachtspeicher und Infrarot (nur in gut gedämmten 

Gebäuden

- Sonstige Heizungen/Ergänzungssysteme

- Heizung auf Basis von Solarthermie

- Anschluss an ein Wärmenetz

- Gasheizungen mit 65% Biomethan oder biogenes Flüssigas

Alternativen zu fossilem Gas und Öl
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Wärmepumpen

Flüssig

Dampf

Entwärmt Außenluft

Erwärmt Heizwasser

Quelle: www.verbraucherzentrale-rlp.de/wissen/energie/erneuerbare-energien/photovoltaik-was-bei-der-planung-einer-solaranlage-wichtig-ist-5574

Jürgen Sabeder

Funktionsweise
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Wärmepumpen

Quelle: BlogShkencat

Jürgen Sabeder

- Erdreich als Wärmequelle

- Wärmeübertragung durch Sole = Wasser + Frostschutz

- Wärmeabgabe an einen Heizwasserkreislauf

- Berechnung der Heizlast und Entzugsleistung 
erforderlich (Erdreichkollektor ca. 10 – 30 W/m², 
Sondenbohrung  ca. 20 – 100 W/m )

- Vergleichsweise hohe Leistungszahlen

- Vergleichsweise hohe Investitionskosten

Sole-Wasser
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Wärmepumpen

Quelle: commons.wikimedia.org/BlogShkenca, Geokollekt
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Wärmepumpen

Quelle: istockphoto.com

Jürgen Sabeder

- Außenluft dient als Wärmequelle

- Wärmeabgabe an einen Heizwasserkreislauf

- Bei niedrigen Außentemperaturen eventuell 
zusätzliche Heizung erforderlich (Hybridsystem)

- Abtauen des Verdampfers bei Vereisung notwendig

- Etwas geringere Leistungszahlen

- Vergleichsweise preisgünstig

Luft-Wasser
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Wärmepumpen

Quelle:Triple Solar

Jürgen Sabeder

Wärme aus PVT Kollektoren
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Wärmepumpen

Quelle: Triple Solar

Jürgen Sabeder

- Außenluft und Solarstrahlung dient als 
Wärmequelle

- Wärmeabgabe an einen Solewasserkreislauf

- Ohne Außeneinheit

- Freie Dachfläche mit O-S-W - Ausrichtung

- Hohe Leistungszahlen

- Vergleichsweise teuer aber mit PV-Ertrag auch für 

    sonstige Stromverbraucher nutzbar

Wärme aus PVT Kollektoren
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Leistungszahl

Sie beschreibt das Verhältnis von Nutzleistung (Wärme) zu aufgenommener Leistung (Strom) in Abhängigkeit einer 
bestimmten Quellentemperatur und Vorlauftemperatur. Setzt eine Luftwärmepumpe bei einer Außenlufttemperatur von 
2 °C (A2) und einer Vorlauftemperatur von 35 °C (W35) eine Kilowattstunde Strom um, erzeugt sie damit bestenfalls 5 
kWh Wärme. Die Leistungszahl COP (Coefficient of Performance) beträgt in diesem Fall fünf.

Wärmepumpen

Jahresarbeitszahl (JAZ)

Sie beschreibt den Wirkungsrad der Wärmepumpe über den sich ganzjährig verändernden Temperaturbedingungen. 
Eine JAZ von vier bedeutet: Es werden 25 % Stromeinsatz für 100 % Wärme benötigt.

Beträgt der Jahresenergieverbrauch bisher ca. 20.000 kWh, muss mit ca. 5.000 kWh Stromverbrauch gerechnet werden.
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Wärmepumpen

JAZ
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4

5

6

35°C 40°C 45°C 50°C 55°C

J
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Z

Quelle: www.waermepumpe.de/jazrechner/
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Ermittlung der Heizlast

Die Heizlast und die Größe der Wärmepumpenanlage werden durch eine Heizlastberechnung bestimmt. 

(Fachbetrieb, Planungsbüro oder Energieberater)

Benötigt werden: Pläne, Angaben zur Hüllfläche (Wand, Dach, Fenster, unterer Gebäudeabschluss), Angaben zur 
Dämmqualität und notwendiger Luftwechsel. 

Steht keine Fachkraft zur Verfügung: www.heizlastberechnung24.de

Berechnet wird die Leistung, die notwendig ist, um bei minimalen Außentemperaturen 
(für Wiesbaden werden - 8 °C angenommen) die gewünschte Raumtemperatur aufrecht zu erhalten.

Wärmepumpen
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Abschätzung der Heizlast

Man teilt den Jahresenergieverbrauch (kWh) durch die Vollbenutzungsstunden = Abschätzung der Heizlast

Beispiel: Jahresenergieverbrauch in kWh / 2.000 h (übliche Werte 1.800 – 2.200 h)

Jahresenergieverbrauch 20.000 kWh / 2.000 h =  10 kW  (notwendige Größe des Energieerzeugers)

Wärmepumpen
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Spezifische Heizlast (W/m² )

– Die spez. Heizlast und damit die notwendige Heizlast pro qm beheizter Fläche liefert einen Hinweis, ob die 
Wärmepumpe allein (monovalent) die Leistung bereitstellen kann oder durch einem Wärmeerzeuger ergänzt werden 
soll (Hybridsystem, bivalente Betriebsweise z. B. mit einem zusätzlichen Gasbrennwertgerät) 

– Werden Heizkörper zur Wärmeabgabe verwendet hilft folgende Abschätzung:

- Liegt die spez. Heizleistung unter 80 W/m² ist in der Regel kein zusätzlicher Wärmeerzeuger notwendig

- Beispiel:  beheizte Fläche 160 m² | 10.000 W (=10 kW) / 160 m² = 62,5 W/m²

– Für Flächenheizsysteme (Fußboden- oder Wand/Decken Heizflächen) kann i.d.R. eine Wärmepumpe ohne 
zusätzlichen Wärmeerzeuger eingesetzt werden.

Wärmepumpen
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Platzbedarf und Geräuschemissionen

- Für enge Bebauungen (Reihenhaus), größere Wohn- oder Geschäftsgebäude müssen die Größe und die 
Lärmemission der WP berücksichtigt werden.

- Je größer das Gebäude oder die Heizlast, um so größer ist die Luftmenge die entwärmt wird. Das kann zu großen 
Ventilatoreinheiten und zu höheren Geräuschemissionen führen (ggf. PVT-Anlage oder hybrides Heizungssystem als 
Alternative).

- Eine erste Abschätzung der Lärmimmissionen und der notwendigen Abstände zu schutzbedürftigen Räumen oder 
Aufenthaltsplätzen über: www.waermepumpe.de/schallrechner

- Die in der hessischen Bauordnung bisher geforderten Abstandsregelungen für kleinere Wärmepumpen wurden 
durch eine Neufassung und mit dem neuen hessischen Energiegesetz abgeschafft.

Wärmepumpen
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Beispiel Luft-Wasser-WP ohne zusätzlichen Kessel

Heizleistung:  20.000 kWh/2.000h = 10 kW 

Energiekosten WP-Strom: 5.000 kWh  x 0,30 €/ kWh = 1.500 €  (JAZ = 4)

Investition WP:  ca. 30.000 € 

Förderung Bund 2024/2025: 9.000 € (Grundförderung: 30%  (Förderung für maximal 30.000 €) 

Für Selbstnutzer im EFH: 15.000 € (+ 20% Austauschbonus Ölkessel oder Gaskessel älter als 20 Jahre)

maximal 70% Förderung  21.000 € (+ 30% Einkommensbonus für Haushaltseinkommen unter 40.000 €) 

Lokale Förderung:  ESWE-CO2: 1.500 € nur mit zusätzlicher Sanierung des Gebäudes und nur für ESWE Kunden 

Förderung gesamt:  bis zu 22.500 € 

Investition gesamt:  7.500 – 21.000 €

Wärmepumpen
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Beispiel Alternative Gas-Brennwertkessel

Heizleistung:    20.000 kWh/2.000h = 10 kW 

Energiekosten Gas oder Öl:   20.000 kWh x 0,125 €/kWh = 2.500 €

Einsparung im WP-Betrieb gegenüber Gas-BW: 1.000 €

Investition Gas-BW:    ca. 12.500 € 

Förderung Bund/lokal:   keine

Amortisation statisch:   Mehrkosten WP / Kosteneinsparung 

     0 - 8.500 € / 1.000 €  0 – 8 Jahre

Wärmepumpen
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Vorhandene Nutzungsbedingungen

- Gebäudeheizlast ist bekannt oder wird ermittelt

- Niedrige Vorlauftemperatur

- Nutzung von Flächenheizungen

- Sehr gute Wärmedämmung des Gebäudes bei Nutzung von Heizkörpern

- Erschließung einer effizienten Wärmequelle ist möglich

- Die Aufstellung mit niedriger Geräuschemission ist möglich

- Förderprogramme sind verfügbar

Wärmepumpen
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Schritte zur Optimierung

- Reduzierung des Wärmebedarfs und der Wärmeleistung durch Verbesserung der Wärmedämmung

- Raumtemperatur 20 °C statt 23 °C

- Absenkung der Warmwassertemperatur und Einschränkung der Zirkulationszeit wenn möglich 
(Legionellenschaltung)

- Reduzierung der Vorlauftemperatur

- Hydraulischer Abgleich

- Optimierte Einstellung der Heizkurve

- Anpassen der Heizflächen

Wärmepumpen
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Wärmepumpen

Quelle: KarstenG/commons.wikimedia.org

Jürgen Sabeder

Steilheit (0,6….1,5)

Gibt an, wie sich die Vorlauftemperatur mit der Außentemperatur ändert.

Weitere Informationen: Energiespar Kommissar Carsten Herbert

DIY - Heizung optimieren - Heizkosten sparen - ohne Kosten

www.youtube.com/watch?v=Q4MRvyNMEDk

Optimale Nutzungsbedingungen

Reduzierung der Vorlauftemperatur

53

68

Heizperiode in Wiesbaden:

Tage unter - 8°C 1,5 Tage

Tage unter - 6°C 2 Tage

Tage unter - 2°C 14 Tage
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Wärmepumpen

Quelle: Energieagentur NRW 

Jürgen Sabeder

Optimale Nutzungsbedingungen

Anpassen der Heizkörper
Vorlauf / 

°C

Rücklauf / 

°C

Leistung 

Typ 11 / W

Leistung 

Typ 21 / W

Leistung 

Typ 22 / W

75 65 1415 2100 2541

65 55 1060 1570 1895

55 45 730 1075 1300

50 40 575 845 1020

45 37 460 675 810

40 33 338 490 590

bei 55/45/20 °C bei 45/35/20 °C bei 35/30/20 °C

statisch comfort boost statisch comfort boost statisch comfort boost

1320 W 1717 W 2386 W 762 W 1064 W 1491 W 414 W 626 W 886 W

Mit Tieftemperatur Heizkörper
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Negative Einflüsse auf die JAZ

Erhöhte Heizlast  - Kipplüftung:  - 0,25

Raumtemperatur 23 °C statt 20 °C: - 0,3

Hoher Warmwasseranteil:  - 0,5

Hohe Warmwassertemperatur:  - 0,5

Höhere VL-Temperatur pro 5 °C: - 0,25

Pufferspeicher Temperatur 55 °C: - 1,00

Wärmepumpen
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Pro   

- Geringe Betriebskosten

- Attraktive Fördermittel

- Geringer Installationsaufwand

- Kostengünstiger im Vergleich zu 

Sole- oder Wasser-Wärmepumpe

- Erfüllt Anforderung nach 65 % regenerativer Energie

Contra/Besonderheiten

- Vorgaben zu Lärmschutz beachten (bes. bei 

Außenaufstellung)

- Jährlicher Stromverbrauch liegt im Schnitt höher als 

bei anderen Wärmepumpen

- Einsatz hauptsächlich sinnvoll in gedämmten 

Gebäuden und/oder mit Fußbodenheizung

- Maximale Vorlauftemperatur möglichst unter 55 °C

- Verhältnismäßig hohe Investitionskosten

Alternativen zu Gas und Öl

-Luft-Wasser Wärmepumpe
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Kostenabschätzung Gas-Hybridheizung (WP + Gas-BW-Kessel)

Beispiel:   Wärmepumpe 6 kW erzeugt bis ca. 75 % Wärme  = 15.000 kWh    

   Gasheizung 10 kW erzeugt ca. 25 % Wärme  = 5.000 kWh

Energiekosten Gas:  5.000 kWh x 0,125 €/kWh    = 625 €

Energiekosten WP-Strom: 3.750 kWh x 0,30 €/kWh (JAZ = 4)   = 1.125 €

Energiekosten Hybridsystem:       = 1.750 €

Invest WP + Gas-BW: WP ca. 28.000 €  sowie Gas-BW ca. 12.000 €  = 40.000 €

Investition   = 40.000 €

Förderung Bund:  30% von 28.000 € => 8.400 €

Investition nach Förderung:  = 31.600 €

          =>2024: Invest  = 31.600 €

Amortisation statisch: Mehrkosten Hybrid-System / Kosteneinsparung 2024  19.100  €/ 750 €  > 25 Jahre

 

         

Alternativen zu Gas und Öl
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Pro   

- Hohe Versorgungssicherheit

- Fördermittel für die regenerative Anlagentechnik

- Einsatz auch sinnvoll in gering gedämmten Gebäuden 

mit Heizkörpern

- Höhere Vorlauftemperatur möglich 

- Erfüllt Anforderung nach 65 % regenerativer Energie

Contra/Besonderheiten

- keine vollständige Unabhängigkeit von fossilen 

Rohstoffen

- Anspruchsvolle Regelung nötig

- Weiterhin Kosten für Gas-Zähler und Schornsteinfeger

- Höherer Wartungsaufwand

- Mittlerer-hoher Investitionsaufwand und Energiekosten

 

Alternativen zu Gas und Öl

Hybridheizung
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Alternativen zu Gas und Öl

Quelle: maabaff/123rf.com, mipan/shutterstock.com, fotolia/guukaa

:
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Kostenabschätzung: Pelletkessel mit solarthermischer Ergänzung
Heizleistung:  20.000 kWh/2.000 h = 10 kW 

Energiekosten Pellet: 16.000 kWh  x 0,09 €/ kWh = 1.440 € (Abzüglich 20 % Solarenergie)

Investition Pellet:  ca. 20.000 € (incl. Pellet-Lager und Förderschnecke 

Investition Solar:  ca. 20.000 € (incl. Pufferspeicher für Solar und Pellet)

Förderung Bund:  15.000 € (Grundförderung: 30% + 20% Austauschbonus = 50 % von max. 30.000 €)

    (+ 6.000 € Einkommensbonus auf max. 70% Förderquote für Haushaltseinkommen unter 40.000 €)

Lokale Förderung:  ESWE-CO2: 1.250 € nur mit zusätzlicher Sanierung des Gebäudes und nur für ESWE Kunden 

 

Investition:  19.000 € - 25.000 €

Alternativen zu Gas und Öl

Biomasseheizung und Solarthermie
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Vergleich mit Öl-Brennwertkessel

Heizleistung:    20.000 kWh/2.000 h = 10 kW 

Energiekosten Öl:    20.000 kWh x 0,125 €/kWh = 2.500 €

Einsparung im Pellet-Solar-Betrieb: 

gegenüber Öl-BW:    1.360 €

Investition Öl-BW:    ca. 16.000 € event. noch  Öltanksanierung)

Förderung Bund/regional:   keine

Investition Öl-BW:    ca. 16.000 € 

Amortisation statisch:   Mehrkosten Biomasse-Solar / Kosteneinsparung 

     3.000 € - 9.000 € / 1.060 €  <. 10 Jahre

     

Alternativen zu Gas und Öl

Biomasseheizung und Solarthermie
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Heizungsarten

- Elektro-Zentralheizungskessel

- Elektro-Fußbodenheizung

- Elektroheizkörper

- Infrarot-Heizkörper oder Flächen

- Elektrische Randheizleisten

Alternativen zu Gas und Öl

Elektroheizung
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Pro   

- Geringe bis mittlere Anschaffungskosten

- Geringer Installationsaufwand

- Höhere Vorlauftemperatur möglich

- Ein Steckdosenanschluss ist meist ausreichend

- Erfüllt die Anforderung nach 65 % regenerativer 

Energie (wenn zukünftig der Strom-Mix überwiegend 

regenerativ erzeugt wird).

Contra/Besonderheiten

- Hohe Anschlussleistung bei Vollversorgung und 

Warm- Wasserbereitung

- Verursachen hohen Energieverbrauch und hohe 

Kosten, wenn sie dauerhaft betrieben werden

- Nur in gut gedämmten Gebäuden empfehlenswert

- Schlechte CO2-Bilanz, wenn sie nicht mit Ökostrom 

betrieben werden oder der Strom-Mix nicht 

überwiegend regenerativ erzeugt wird

 

Alternativen zu Gas und Öl

Elektroheizung
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Heizungsarten

- Anschluss an ein Wärmenetz

- Solarthermische Anlage    Für Warmwasser und Heizungsunterstützung

- Klimasplit-Gerät mit Außenventilator   Zum Heizen und Kühlen

- Klima-Split-Gerät als Truhengerät ohne Außenventilator Zum Heizen und Kühlen

- Holzeinzelöfen nach BImSchG   Bundes-Immissionsschutzgesetz

Es sind alle Kombinationen einsetzbar, mit einem regenerativen Anteil von mindestens 65 % (Nachweis erforderlich)

Alternativen zu Gas und Öl

Sonstige Heizsysteme und Ergänzungen
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Pro   

- Können hohen Energieverbrauch senken

- Unterschiedliche Vorlauftemperatur möglich

- Trägt zur Erfüllung der Anforderung nach 65 % 

regenerativer Energie bei

- Höhere Unabhängigkeit vom Energieversorger

Contra/Besonderheiten

- In gut gedämmten Gebäuden empfehlenswert

- Meist nur als Ergänzung zu bestehenden 

Heizsystemen

Bei Nah- bzw. Fernwärme

bei bestehenden Wärmenetzen < 65 % EE-Anteil muss 

der Netzbetreiber bis Ende 2026 einen 

Transformationsplan vorlegen

Bei Solarthermie

- Die Immobilie muss für Solarthermie geeignet sein

- Gut ausgerichtetes Dach ohne Verschattungen

- Platzbedarf der Kollektoren auf dem Dach 

(Flächenkonkurrenz zu PV)

- Hohe Investitionskosten, abhängig vom Einsatzzweck

 

Alternativen zu Gas und Öl

Sonstige Heizsysteme und Ergänzungen
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Quelle: vzbv, eigene Bewertung

Alternativen zu Gas und Öl
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Wärmepumpen

Quelle: www.bafa.de

Jürgen Sabeder

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsfoerderung/

Bitte beachten Sie, dass die Antragsstellung online mit Beauftragung der 

Maßnahmen mit aufschiebender Wirkung erfolgen muss.

Fördermöglichkeiten

Bundesförderung für effiziente Gebäude 

Einzelmaßnahmen (BEG EM 2024)

• Wärmepumpen 

• Solarthermie-Anlagen

• Biomasseanlagen

• Anschluss an Gebäude-/ Wärmenetz 
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Wärmepumpen

Jürgen Sabeder

ksa-wiesbaden.de/foerderung/co2-reduzierung/

Bitte beachten Sie, dass die Antragsstellung vor 

Umsetzung der Maßnahmen erfolgen muss.

Fördermöglichkeiten

ESWE Versorgung

Innovations & Klimaschutzfonds
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Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie
www.hlnug.de/presse/geothermie-in-hessen-1

Energiesparkommissar – Carsten Herbert 
www.youtube.com/watch?v=3zW8hteaabo

Verbraucherzentrale: Wärmepumpe – Alles was Sie wissen müssen im Überblick
www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/heizen-und-warmwasser/waermepumpe-alles-was-sie-wissen-muessen-im-ueberblick-5439

Wärmepumpen

http://www.hlnug.de/presse/geothermie-in-hessen-1
http://www.youtube.com/watch?v=3zW8hteaabo
http://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/heizen-und-warmwasser/waermepumpe-alles-was-sie-wissen-muessen-im-ueberblick-5439
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Bundesverband Wärmepumpen e.V.
www.waermepumpe.de/normen-technik/

Landesenergieagentur
www.lea.foerdermittelauskunft.de

Energieberatersuche
www.energie-effizienz-experten.de

Wärmepumpen

https://www.waermepumpe.de/normen-technik/
http://www.lea.foerdermittelauskunft.de/
http://www.energie-effizienz-experten.de/
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Quelle: A. Emson – stock.adobe.com



VIELEN DANK FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT

info@ksa-wiesbaden.de 

www.ksa-wiesbaden.de 

+49 (0)611 23650-0 
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